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Herzlich willkommen im Westfälischen Ruhrgebiet!

Wir, die Unternehmer aus Dortmund, Hamm und dem Kreis Unna, laden Sie herzlich ein: 
Lernen Sie unsere vielfältige und schöne Landschaft kennen, erfahren Sie mehr über den 
Wissenschaftsstandort, das herausragende Kultur- und Sportangebot und die offenen, 
ehrlichen Menschen. 

Unsere Region hat in den vergangenen beiden Jahrzehnten einen beispiellosen Struktur-
wandel bewältigt. Mehr als 55.000 IHK-Unternehmen sind stolz auf das neue Westfälische 
Ruhrgebiet. In loser Folge möchten wir Sie mit diesem Newsletter darüber informieren, 
was bei uns so los ist.

Lernen Sie uns kennen!

Dortmunder Westenhellweg am beliebtesten

Der Dortmunder Westenhellweg ist die beliebteste Fuß-
gängerzone – wenn nicht der Welt, dann doch zumin-
dest Westfalens. Das hat eine Analyse der 170 wich-
tigsten Einkaufsstraßen in Deutschland im Auftrag des 
Immobiliendienstleisters Jones Lang LaSalle ergeben. 
Mit 9.615 Passanten pro Stunde verfügt der Westen-
hellweg zudem über die zweithöchste Kundenfrequenz 
in Nordrhein-Westfalen und die achthöchste bundes-
weit. Damit hat der Westenhellweg innerhalb von zehn 
Jahren zum neunten Mal die Top Ten der Shopping-
meilen erreicht und spielt damit in einer Liga mit der 
Kölner Schildergasse. Der Dortmunder Ostenhellweg 
belegt in NRW Platz fünf und deutschlandweit Platz 16.

www.dortmund.deFoto: Menne

Celloherbst spielt die erste Geige

Bei diesem Musikfestival spielt das Cello die erste 
Geige: Gleich der gesamte Herbst ist nach diesem 
Musikinstrument benannt. Als Spielort eines des größ-
ten Musik-Festivals im östlichen Ruhrgebiet, dem Cello-
herbst, beteiligt sich die Kreisstadt Unna an dem wohl 
wichtigsten musikalischen Projekt der Metropole Ruhr 
– der Hommage an den in Gütersloh geborenen Kompo-
nisten und Musikdenker Hans Werner Henze. Im Mittel-
punkt der Unnaer Veranstaltungen stehen die Kammer-
musik (2. Oktober) und seine Kompositionen für Kinder 
(18. – 20. Oktober). Eine ganz besondere Verbeugung vor 
dem Künstler stellt die Konzertlesung des Briefwechsels 
zwischen der Dichterin Ingeborg Bachmann und Hans 
Werner Henze dar (21. November). 

www.celloherbst.de

Händler aus dem www zieht es nach Werne

Der Internet-Versandhandel Amazon siedelt sich in 
Werne im Kreis Unna an. Ende Juli wurde der Mietver-
trag für die Immobilie, die bis vor rund einem Jahr vom 
Möbelhaus Ikea genutzt wurde, unterzeichnet. Werne ist 
eine Ergänzung zu den bereits bestehenden Logistikzen-
tren in Leipzig (Sachsen) und in Bad Hersfeld (Hessen). 
Das Unternehmen will nach eigenen Angaben in Werne 
bis zu 800 neue Arbeitsplätze schaffen. Schon ab Sep-
tember sollen von dem 60.000 Quadratmeter großen 
Werner Lager aus Pakete versendet werden. Die zentra-
le geografische Lage, das sehr gute Mitarbeiterpotenzi-
al und die hervorragende Anbindung an alle wichtigen 
Autobahnen sind die Hauptgründe für die Wahl des 
Standortes NRW. Bis 2011 soll ein neues, rund 100.000 
Quadratmeter großes Logistikzentrum gebaut werden. 

www.amazon.de
Foto: Eickmann

Foto: CelloherbstAuch das Rastrelli Cello Quartett wird auftreten.



Hamm ist um eine Universitätsklinik reicher

Das kinder- und jugendpsychiatrische Fachkrankenhaus 
des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL) in 
Hamm hat nun den akademischen Status als Universi-
tätsklinik erhalten. Die Einrichtung, die mit der Ruhr-Uni-
versität Bochum kooperiert, wird von Prof. Dr. Dr. Mar-
tin Holtmann geleitet, der als Lehrstuhlinhaber berufen 
wurde. Von den Forschungsaktivitäten in Hamm sollen 
vor allem die Patienten profitieren. So können nun neue 
therapeutische Entwicklungen und Studien besser auf-
gegriffen werden. Die LWL-Universitätsklinik Hamm ist 
eine der größten Fachkliniken für Kinder- und Jugend-
psychiatrie Deutschlands. Sie verfügt über 110 vollstati-
onäre und 48 tagesklinische Behandlungsplätze in vier 
Tageskliniken, u. a. in Hamm und Bergkamen.

www.lwl-jugendpsychatrie-hamm.de

Spiel-mich-Klavier-Aktion macht Schule

Die in Dortmund im Rahmen des Kulturhauptstadtjahres 
Ruhr.2010 gelaufene „Spiel-mich-Klavier-Aktion 2010“ 
des Dortmunder CityRings hat bundesweit für Aufsehen 
gesorgt. Sie soll daher nicht nur in Dortmund im kom-
menden Jahr wiederholt werden. Auch Köln und Han-
nover haben signalisiert, eine ähnliche Aktion ins Leben 
rufen zu wollen. Mehrere Wochen lang waren im Juni 
und Juli tagsüber 30 Klaviere, die vom Pianohaus van 
Bremen zur Verfügung gestellt worden waren, in der 
Fußgängerzone für Spielbegeisterte frei zugänglich und 
konnten bespielt werden. Von dieser einmaligen Mög-
lichkeit haben viele Klavierspieler Gebrauch gemacht 
und die Zuhörer hatten ihre helle Freude. Zwölf Klaviere 
wurden mittlerweile für einen guten Zweck versteigert. 

www.spiel-mich.com

Foto: Rother

Und wieder geschieht ein „Mord am Hellweg“

Der Hellweg, die alte Handels- und Heerstraße von 
Dortmund nach Paderborn, wird im Herbst zur groß-
en Pilgerroute für Krimifans. Der „Mord am Hellweg“ 
geschieht bereits zum fünften Mal und ist das große 
Krimifestival, das sich mittlerweile als eines der größ-
ten Literaturfestivals der Welt bezeichnet. Vom 18. 
September bis zum 13. November 2010 laden 200 Ver-
anstaltungen mit mehr als 400 Lesungen die Krimifans 
in die Region. Das diesjährige Festival ist eigens zur 
Kulturhauptstadt um den „Tatort Ruhr“ ergänzt worden 
und bezieht zahlreiche Ruhrgebietsstädte mit ein. Das 
Ausland ist mit 70 Autoren aus 33 Ländern vertreten. 

www.mordamhellweg.deFoto: Dittrich

Foto: Matschulat

Schönste Briefmarke kommt aus Dortmund

Deutschlands Briefmarkensammler haben entschie-
den: Die schönste deutsche Briefmarke des Jahres 2009 
kommt aus der Fachhochschule Dortmund. Das Motiv 
„Himmelserscheinungen - Sonnenuntergang“ wurde 
im Fachbereich Design von Professor Dieter Ziegenfeu-
ter gestaltet. In der Serie „Für die Wohlfahrtspflege“ ge-
staltete der Professor für Grafik-Design noch drei wei-
tere Marken zu Himmelserscheinungen mit den Motiven 
„Regenbogen“, „Nordlicht“ und „Blitz“. Mehr als ein 
Zehntel der 380.000 teilnehmenden Briefmarkenfreunde 
hatte sich für den Sonnenuntergang entschieden.

www.fh-dortmund.de 

Einer der prominentesten Beteiligten am 
„Mord am Hellweg“ ist Henning Mankell.

Hamms Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann gratuliert 
Prof. Dr. Dr. Martin Holtmann.


